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l.JL Itvw
Seit den Jugendunruhen ist ein halbes Jahrzehnt verflossen. Trotz dem Jahr der
Jugend ist es um die Jugend ruhig geworden. Die heutigen Jungen haben sich ange-
passt. Sie betreiben zwar Verweigerung den Institutionen gegenüber, sie ziehen
sich aus dem Öffentlichen ins Private zurück, sie streben nach Karriere aus rein
persönlichen Gründen. Das sagen die neusten Untersuchungen aus. Damit könnte man
dieses Kapitel ad acta legen. Aber irgendwie befriedigt eine solche Konsequenz
nicht ganz. Ich würde sagen : Wir sind noch einmal davongekommen. Aber die
Probleme, die vor fünf und mehr Jahren zu einer Explosion geführt haben, sind nach wie
vor ungelöst. Unter der Oberfläche schwelen sie weiter. Wenn wir sie nicht zu lösen
versuchen, wird es früher oder später zu einem neuen Ausbruch kommen. Einer
Umfrage aus dem Jahre 1985 können wir entnehmen, dass 86,5% der befragten
Jugendlichen sich am liebsten für Umweltschutz, 76% für die Bekämpfung des Hungers

in Afrika, 64,5% für Jugendtreffpunkte und 46,5% für die Friedensbewegung
einsetzen möchten. Andererseits, von denjenigen, denen es in der Schweiz gefällt,
schätzen nur 4,5% das politische System und nur 6% erleben unseren Menschenschlag

und unsere Mentalität als positiv. Wir können daraus ersehen, wo die Probleme

liegen. Die Ausführungen von Hans-Peter Gschwend zum Thema Jugendpolitik
könnten Denkanstösse sein.

An einer Delegiertenversammlung der Schweizerischen Volkspartei (SVP) in Bern
wurde über die Jugendpolitik diskutiert. Der Berner Schriftsteller und Journalist
Hanspeter Gschwend hielt ein aufsehenerregendes Referat mit dem provokanten,
aber durchaus ernstgemeinten Titel «Jugendpolitik - Aufruf zum Verzicht auf eine

grosse Heuchelei». Da Jugendpolitik unseren Politikern ein Greuel sei («Die Kunst
der bestmöglichen Verdrängung»), seischon die Behauptung, dass es Jugendpolitik
gebe, eine Heuchelei. Gschwend, Jahrgang 1945, der fürmehr Ehrlichkeitzwischen
den Generationen plädierte, ist legitimiert, sich zu diesem Thema zu äussern: Bis
Ende 1984 war er Mitglied der Eidg. Jugendkommission und federführend für ihren
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Verzicht auf Heuchelei
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